
 

 
 

 
 
Anmerkung: 
 
Eine Anfrage der ÖDP zur OBR-Sitzung am 14.6.2007, die zur Raserei verleitende abknickende 
Vorfahrt aufzuheben und so den formellen Rahmen für einen Überweg zu schaffen, wurde von der 
Stadt wenig überzeugend abgelehnt. 
 
Trotz vorausgegangener Ablehnung der ÖDP-Anfrage stellte die SPD zur OBR-Sitzung am 30.8.2007 
einen im Ziel gleichen Antrag, nach Möglichkeiten einer Verkehrsberuhigung zu suchen. Dem 
Ergänzungsantrag der ÖDP, als Mittel zum Zweck dann doch erneut das Thema "Überweg anstatt 
abknickende Vorfahrt" aufzugreifen, widersetzte sich die CDU mit der Idee, die von immerhin drei 
städtischen Buslinien befahrene Einmündung mit einer breiten Schwelle aufzupflastern bei 
Beibehaltung der abknickenden Vorfahrt und Verzicht auf einen Überweg um keine Fußgänger zu 
gefährden. So entschied der Ortsbeirat dann mehrheitlich. 
 
Die CDU hat sich in ihrem Wahn, alles was von der ÖDP kommt, platt zu machen, wohl nicht mehr 
daran erinnert, dass Ortsvorsteher Busch noch vor kurzer Zeit selbst einen Überweg anstrebte und dies 
zur Profilierung öffentlich machte. 
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